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Italienische Idealgestalt anno 1928 n. Chr.
Hué SOcuffolinté SRebe an bie freimütige SEJWij : 3cb, bin geroifj, bafi bie Cegionen bie bô'djfte @t)re »etbienen »erben baburdj, bafi fie ftcb fcbon

je$t »orbereiten, ©turmbataiüone ju fein, bie bic Ârtegêtrabittoncn ber 2Crbiti fortfefcen, ben Sold) jroifdjen ben 3abnen,
bte SBortibe in ben fanben unb bie SSeradjtung ber SEobeêgefatjt im £crjen." ©r «oMnoïltdj

(Êrittnert ihr eud)

Slus euem fdjmetften träumen?
Sdjleidjt it)r nidjt mandjmal fdjrecfoeqerrt uub bleidj
3m bunfeln Spotten non äerfpetlten Säumen,
Einen Stein in ber §aub,
Sen Sold) strjtfcfjert ben 3äfjnen,
Ein SRauotierfjeulen brotjt ant SBalbesranb
Unb Hungerladjen oon ?>tjänen,

ÏDÎorbgierig lecket ifjr nad) Slut unb lob,

Itnb roifet erroadjtmb um bes Hötjlcnmenfdjen Slutgier, SKitfift unb sJ£ot.

Sie Seftien ftnb oerbannt.
Es gefjen Siefen auf, es roädjft Serttauen,
Ein miffenb Stljnen blüfjt aus Stäbten, ©arten,
Sie tapfere SJtenfdjen in bie 3utunft bauen.

Sod) immer nod) fdjreit burd) bies fdjöne SBerbcn

Ser Höfjtenmenfdj in feiger Xobesangft:
Sen Sold) gtoifdjen bie 3ätjne,
Sie 93om6e pr §onb !" gfltt, »aurei

^efanntfeftaft mit bunbeêrat Wlufy" (etn? safere S3eâ?benfoett)

3n ber tleinen Sünbnerftabi,
SBo's fo oiel Setttiner Taat,

Äam ein Sürger aus bem Hüft
SBegen Sunbesrat Herrn SCFtuft).

Sllfo fjört benn, mas attba
Äürsltdj 2frb'f)Iid)es gefdjafj:

Einen SReifenben aus Sern
©aben luft'ge Etjurer Herrn
Sei oergnügtem Irunf unb Sarnaus
Stls Herrn 'Sunb'srat 3Jtuftj aus
Sief)! Ein Efjurer Sürger tjeit
©laubte biefes auf ber Steif;
Senn mer braufi' im Sleidj" geboren,
Etjrt bie Honoratioren.

Sllfo tat er benn gar griift)
Stile Efjre an Herrn 9Jtuftj,
9?ebete ben Serner 3Jïamt
SJÎit Herr Sunbesrat" ftets an,
ïôîadjte fdjöne Komplimente,
Senn er afjnte nidjt bie Ente,
Sie itjm auf ber Stîafe fafe,
Sen Äumpanen redjt sum Spafe.

Sllfo tarn faft aus bem Jjiifi
SBegen Sunbesrat Herrn 9)îufn"
Siefer Sürger ber Stabt Efjur,
SBeil's iljm in bie Ärone fufjr,
Safe ber Ijolje 9Jîagiftrat"
greunblidj mit tljm roar unb tat;
Unb fo roar benn rjoll Segetfter=

ung ber fdjroäb'fdje 3miebadmeifter,
3atjlte oollen Ueberfdjroangs
3n oerfdjiebnen Dîeftaurangs
Stil bie 3edjen Ijeqlidj gern,
Sa er mit bem tjotjen penn
Soldj cin ©lücf trifft nidjt auf jeben
Surfte trinfen, burfte reben
sJfetn, bas fann nidjt jeber mobein,
9Jîit §errn SKufp faft 3U jobeln!

Xags barauf, roie ladjte Etjur,
Slls man überall erfufjr,
Safe ber roaefre 3rotebacf=3Jîeifter
SBar gegangen auf ben Äleifter
Unb ein falfdjer Sunbesrat
31jn fo feef genasfüfjrt Ijat! H H

b

Italienisene IciealKestalt anno 1928 n. <ünr.
Aus Mussolinis Rede an die freiwillige Miliz : Zch bin gewiß, daß die Legionen die höchste Ehre verdienen werden dadurch, daß sie sich schon

jetzt vorbereiten, Sturmbataillone zu sein, die die Kriegstraditionen der Arditi fortsetzen, den Dolch zwischen den Zähnen,
die Bombe in den Händen und die Verachtung der Todesgefahr im Herzen." Gr îXadànch

Erinnert ihr euch

Aus euern schwersten Träumen?
Schleicht ihr nicht manchmal schreckverzerrt und bleich

Im dunkeln Schatten von zerspellten Bäumen,
Einen Stein in der Hand,
Den Dolch zwischen den Zähnen,
Ein Raubtierheulen droht am Waldesrand
Und Hungerlachen von Hyänen,
Mordgierig lechzet ihr nach Blut und Tod,

Und wißt erwachend um des Höhlenmenschen Blutgier, Angst und Not.

Die Bestien sind verbannt.
Es gehen Rosen auf, es wächst Vertrauen,
Ein wissend Ahnen blüht aus Städten, Gärten,
Die tapfere Menschen in die Zukunft bauen.

Doch immer noch schreit durch dies schöne Werden

Der Höhlenmensch in feiger Todesangst:

Den Dolch zwischen die Zähne,
Die Bombe zur Hand !" ?ê «»>>.'.

Bekanntschast mit Bundesrat Musy" (Eine wahre Begebenheit)

Zn der kleinen Bündnerstadt,
Wo's so viel Veltliner hat,
Kam ein Bürger aus dem Hüsi
Wegen Bundesrat Herrn Musy.
Also hört denn, was allda
Kürzlich Fröhliches geschah:

Einen Reisenden aus Vern
Gaben lust'ge Churer Herrn
Bei vergnügtem Trunk und Schmaus
Als Herrn 'Vund'srat Musy aus
Sieh! Ein Churer Bürger hell
Glaubte dieses auf der Stell';
Denn wer drauf;' im Reich" geboren,
Ehrt die Honoratioren.

Also tat er denn gar griisy
Alle Ehre an Herrn Musy,
Redete den Berner Mann
Mit Herr Bundesrat" stets an,
Machte schöne Komplimente,
Denn er ahnte nicht die Ente,
Die ihm auf der Nase saß,
Den Kumpanen recht zum Spaß.

Also kam fast aus dem Hüsi
Wegen Bundesrat Herrn Musy"
Dieser Bürger der Stadt Chur,
Weil's ihm in die Krone fuhr,
Daß der hohe Magistrat"
Freundlich mit ihm war und tat;
Und so war denn voll Begeister¬

ung der schwäb'sche Zwiebackmeister,
Zahlte vollen Ueberschwangs
Jn verschiednen Restaurangs
All die Zechen herzlich gern,
Da er mit dem hohen Herrn
Solch ein Glück trifft nicht auf jeden
Durfte trinken, durfte reden
Nein, das kann nicht jeder modeln,
Mit Herrn Musy fast zu jodeln!

Tags darauf, wie lachte Chur,
Als man überall erfuhr,
Daß der wackre Zwieback-Meister
War gegangen auf den Kleister
Und ein falscher Bundesrat
Zhn so keck genasführt hat! -li -u


	[s.n.]

